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Die vorliegende Arbeit stellt den ersten Teil einer grösseren Bearbeitung 
dar. Es ist meine Absicht in dieser Bearbeitung wenigstens die typischen Arten 
aller zu Phalangiidae gerechneten Gattungen zu revidieren, was eine mehr 
natürliche Gruppierung der Familie ermöglichen dürfte. Als Phalangiidae be¬ 
stimme ich Weberknechte, die sich durch folgende Merkmale auszeichnen: 

1. Körper weich, nur ausnahmsweise stärker chitinisiert, nie mit steifem 
Ohitinpanzer bedeckt, 

2. Augen stets vorhanden, auf einem gemeinsamen Hügel sitzend, 

3. Abdominalstigmen in Form einer offenen Schlitze, 

4. Corona analis nicht ausgebildet, 

5. Maxillarloben der 2. Coxen einen stumpfen Winkel vor dem Genital¬ 
deckel bildend, 

6. Pedipalpen stets mit glatter, nie kammzähniger Kralle, höchstens mit 
Spuren winziger Zähnchen, 

7. Tarsus der Pedipalpen länger als Tibia, 

8. Beinfemora ohne Pseudogelenke oder Noduli, 

9. Penis mit Gelenken zwischen Corpus und Eichel sowie Eichel und 
Stylus, 

10. Legeröhre mehrgliedrig, Samentaschen mit 2-3 Ampullen. 

Ich möchte an dieser Stelle allen Personen, die mir bei dieser Arbeit geholfen haben, 
meinen herzlichen Dank ausdrUcken, und zwar: Frau Dr. G. Rack und den Herren Prof. Dr. 
O. Kraus (Hamburg), Dr. M. Gbasshoff (Frankfurt a. M.) und Prof. Dr. ü. Rahm (Basel), 
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die mir freundlicherweise das Material Ihrer Museen zur Verfügung stellten. Mein beson¬ 
derer Dank gilt für Frau Dr. S. Banke (Deutscher Akademischer Austauschdienst, Bonn- 
-Bad Godesberg), derer Höflichkeit mir einen zehnwöchigen Studienaufenthalt in BRD er¬ 
möglichte. Frau T. Büszko (Zoologisches Institut der PAdW, Warszawa) sei es auch für 
ständige technische Hilfe und Ausfertigung der Abbildungen herzlich gedankt. 


Die Artengruppe, die heute als Gattung Bunoch^Hs Roewer, 1923 bekannt ist, wurde 
zuerst von Roewer (1911) als Bunostomum von dem Kollektivgenus Phalangium älterer 
Autoren abgesondert. Sic enthielt dann lediglich eine Art aus den Kanarischen Inseln — 
Bunostomum crassipes Roewer, 1911. Der Artname wurde einem von Simon (1883) gemel¬ 
deten Phalangium spiniferum gegeben, das Roewer von Phalangium spiniferum Lucas, 
1839 verschieden zu sein meinte. Der Name Bunostomum war aber präokkupiert (durch 
Bunostomum Railliet, 1902, Nemaloda) und wurde von Roewer (1923) in Bunochelis 
geändert. Dann wurden auch zwei weitere, neue Arten, ebenfalls aus den Kanarischen In¬ 
seln, und zwar: B. longipes Rwr., und B. brevipes R\vr. der Gattung zugerechnet. Eine 
weitere Art, B. altenai wrurde erst 1959 von Spoek beschrieben. Die Gattung, die sich vor 
allem durch ein buckelartiges Gebilde auf dem 1. Chelicerenglied des Männchens charakte¬ 
risieren sollte, enthielt also letzten Endes vier Arten, die sogar von Spoek (1959) in einen 
Bestimmungsschlüssel zusammengestellt worden w'aren. 

Aus den Kanarischen Inseln wurden aber auch viele andere Arten verschiedener Gat¬ 
tungen der Phalangiinae, Dentizacheinae und Leiobuninae gemeldet. Sie w^aren insgesamt 14, 
und zwar: Phalangium spiniferum Lucas, 1839, Ph. canarianum Strand, 1911, Bunosto¬ 
mum crassipes Roewer, 1911, Bunochelis brevipes Roewer, 1923, B. longipes Roewer, 
1923, B, altenai Spoek, 1959, Paropilio leiobuniformis Roewer, 1911, Opilio parietinus 
(De Geer, 1778), O. saxatilis C. L. Koch, 1839, O. Canariensis C. Koch, 1872, O. Kochi 
Rambla, 1956, Dasylobus fuscoannulaius Simon, 1883, Dentizacheus tinerfensis Rambla, 
1956 und Leiobunum rotundum (Latreille, 1798) (Lucas 1839, C. Koch 1872, Simon 1883, 
1889, Strand 1911, Roewer 1911, 1923, Rambla 1956, Spoek 1959). 

Während eines Aufenthaltes in der Bundesrepublik Deutschland konnte ich unter 
anderen ein reichliches Material der Phalangiidae aus den Kanarischen Inseln im Zoologi¬ 
schen Museum der Universität Hamburg und im Senckenberg-Museum in Frankfurt a. M. 
studieren. Zu meiner Verfügung stand auch eine als Dasylobus fuscoannulaius determinierte 
Serie aus Naturhistorischem Museum Basel. 

Die Revision des gesamten vorliegenden Materials ergab, dass von allen oben genann¬ 
ten „Arten” nur Dasylobus fuscoannulaius SiM. imd Dentizacheus tinerfensis Rambla einer 
anderen Artengruppe angehören (Star^ga 1973) und dass die übrigen dem Genus Buno¬ 
chelis Rwr. zugerechnet werden müssen. Trotzdem enthält diese Gattung bloss zwei Arten — 
alle anderen Namen erwiesen sich entweder als Fehlbestimmungen oder Synonyme. 


Bunochelis EoeWER, 1923 

Phalangium: Lucas 1839: 46, Simon 1883: 300, 1889: 302, Strand 1911: 200, A. 
Müller 1918: 544, 549 (part.). 

Opilio: C. Koch 1872: 91^94, Rambla 1956: 35-36. 

^Leiobunum: C. Koch 1872: 94. 

Paropilio Roewer, 1911: 50 (part.), 1912: 146 (part.), 1923: 781 (part.), 1956: 297 
(part.). 
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Metaphalangium Roewer. 1911: 77 (part.), 1912: 108 (part.), A. Müller 1918: 558 
(part.), Roewer 1923: 759-761 (part.), 1956: 270 (part.), Rambla 1956: 30-32. 

Bunostomum Roewer, 1911: 79-80, 1912: 119. 

Bunochfli» Roewer, 1923: 767-769, 1956: 247, Ramhla 1956: 32-34, Spoek 1959: 
201-203. 

Charakteristik. Eine Gattung der Phalangiinae (sensu Roewee). Kör¬ 
per ohne grössere Dornen. 1. Chelicerenglied des Männchens mit dorsalem 
huckelartigem Gebilde, 2. nur ganz wenig aufgetrieben, fast wie bei dem Weib¬ 
chen gebaut. Palpenpatella mit einer medio-apikalen bürstigen Verdickung, 
ohne Apophyse. Alle Palpenglieder ohne grössere Dornen oder Zähne. Beine 
lang bis sehr lang — Beinlängenindex' 1,390-3,179 bei Männchen und 1,875- 
3,240 bei Weibchen; 1. Paar bei Männchen kaum verdickt. Penis schlank, mit 
erw’eiterter Basis und einer dorsalen löffelförmigen Aushöhlung im apikalen 
Teil des Corpus. Eichel fast dreieckig, im Querschnitt kielförmig. Samentasehcn 
bisher nicht untersucht. 

Species typica: Hunontomum crasulpes Roewee, 1911 {=*: Phalangivm 
spiniferutn Lugas, 1839). 

Verbreitung: Kanarische Inseln — endemisch! 

Beziehungen. Die Gattung Bunochelis gehört zu derselben Gruppe der 
Genera, der auch Phalangium Linnaeus, 1758, Metaphalangium Roewee, 1911 
und Graecophalangimn Roewee, 1923 zugerechnet werden. Bei allen diesen 
Gattungen sind die sekundären Geschlechtsmerkmale am auffälligsten im Bau 
der männlichen Cheliceren ausgeprägt. Bei Phalangium und Oraecophalangiurn 
ist aber hauptsächlich das zweite Glied umgebildet, und bei Bunochelis und 
Metaphalangium — das erste. Die Unterschiede zwischen Bunochelis und Me¬ 
taphalangium sind ganz gering — sie beruhen wohl nur auf dem Bau der Lauf¬ 
beine des 1. Paares bei Männchen, bei gleichzeitigem Einklang im Bau der 
männlichen Genitalien. Man könnte also beide Artengruppen als (üne Gattung 
betrachten, ich behalte aber Bunochelis als ein abgesondertes Genus, haupt¬ 
sächlich wegen seiner geographischen Isolierung. 

Die zwei hierher gehörenden Artcui lassen sich folgenderma.ssen unter¬ 
scheiden: 

1. Köi*per etwa 5-7 mm lang; Grundfarbe weisslichgelb, Marmorierung bräun¬ 
lich, Sattel kaum sichtbar; Beine breit weiss und bräunlich geringelt, alle 
Beinglieder zylindrisch, Tibien dorsal mit Haarlängsbändern. 
. B. canariana (Steand) 

— Körper etwa 9 mm lang; Grundfarbe ockerbraun, Marmorierung gelblich, 
Sattel meist gut sichtbar, braun, bisweilen mit breitem weissem Mittellängs- 


^Verhältnis der Länge des Femurs I (lateral gemessen) zur Breite des Cephalothorax 
(dorsal gemessen zwischen den Ausbuchtungen der 2. und 3. Coxa); Abkürzung BLl. 
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band; Beine fast einfarbig ockerbraun, Femora, Patellen und Tibien scharf 
fünfkantig, Tibien dorsal mit Längsreihen spitziger Zähnchen. 
. B. spinifeia (Lucas) 


Bunochelis spinifera (LuCAS, 1839) 

Phalangium spiniferum Lucas, 1839: 46-47, t. 7, ff. 7, 7a, 

Opilio apiniferus: C. Koch 1872: 91-92, 

Opilio Canarienaia C. Koch, 1872: 92-93, syn. o., 

Phalangium apiniferum: Simon 1883: 300-301, 

Phalangium apiniferum: Simon 1889: 302, 

Opilio canarienaia: Roeweb 1911: 48, 

Metaphalangium apiniferum: Roewer 1911: 77-79, t. 3, f. 4, 

Bunoatomum craaaipea Roewer, 1911: 80-82, t. 2, ff. 2-3, tyn. n., 

Metaphalangium apiniferum: Roewer 1912: 108-110, t. 2, £. 19, t. 3, £. 14, 

Bunoatomum craaaipea: Roewer 1912: 120-121, t. 2, f. 22, t. 4, f. 1, 

Metaphalangium apiniferum: A. Müller 1918: 558-559, f. Bb, t. 11, f. 13, 
Metaphalangium apiniferum: Roewer 1923: 759-760, f. 937, 

Bunochelia apinifera: Roewer 1923: 767-768, f. 941, 

Bunochelia longipea Roewer, 1923: 768, f. 942, «yo. n., 

Bunochelia brevipea Roewer, 1923: 768-769, £. 943, eyn. n., 

Opilio canarienaia: Roewer 1923: 869, 

Metaphalangium apiniferum: R ambla 1956: 30-31, 

Bunochelia longipea: Rambla 1956: 32-34, ff. 1-2, 

Bunochelia brevipea: Roewer 1956: 247, 

Bunochelia longipea: Roewer 1956: 247, 

Bunochelia apinifera: Roewer 1956: 247, 

Metaphalangium apiniferum: Roewer 1956: 270, 

Bunochelia longipea: Spoek 1959: 201. 

Untersuchtes Material (aUes Senckenberg-Museum, Frankfurt a. M.). 1 (J — Tene¬ 
riffa, Roewer det. 1911 — Bunoatomum craaaipea Rwr. — Type (SMP R 1/648); 1 <J, 1 $ — 
Teneriffa, Roewer det. 1911 — Bunoatomum apinipea (Sim.) [sic!] (SMF RI/643); 1 (J — 

Teneriffa, Roewer det. 1922 — Bunochelia brevipea Rwr. Typus (SMP R 1/503/28); 1 cJ — 

Teneriffa, Roewer det. 1922 — Bunochelia longipea Rwr. Typus (SMF R 1/502/27); 1 cJ — 

Canaren, Roewer det. 1955 — Bunochelia longipea Rwr. (SMF R 11/6442/236); 2 — 

Teneriffa: Agua mausa, GRENACHER-f Noll S. 1871, Roewer det. — Metaphalangium api- 

niferum (Lucas) (SMF 1936); 3 — Teneriffa: Agua mansa, Grenacher ^ Noll S. 1871, 

Roewer det. — Metaphalangium apiniferum (Lucas) (SMF 1935); 2 — Teneriffa, Roe¬ 

wer det. 1911 — Metaphalangium apiniferum (Lucas) (SMF RI/685); 1 (J, 2 99, 2 juv. — 
Kanaren: Alte Vista am Pico de Teyde, C. Boettger S. 1913, A. Müller det. — Mein- 
phalangium apiniferum (Lucas) (SMF 1933); 1 — Kanaren: Spitze v. Pico de Teyde, C. 

Boettger S. 1913, A. Müller det. — Metaphalangium apiniferum- (Lucas) (SMF 1934); 
1 9, 3 juv. — Kanaren: Spitze d. Pico de Teyde, C. Boettger S. 1913, A. Müller det. — 
Metaphalangium apiniferum (Lucas) (SMF 1937). 

Beschreibung. Körper des Männchens kaum gewölbt, etwa 9 mm lang. 
Cephalothorax vor dem Augenhügel mit spitzigen Zähnchen bedeckt, seine 
Seitenränder auch mit Zähnchengruppen. Neben dem Augenhügel beiderseits 
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je eine Schräglinie und eine Gruppe von 2-3 Zähnchen. Augenhügel um seinen 
l,5fachen Längsmesser vom Stirnrande entfernt, breiter als lang und länger 
als hoch, mit Längsreihen von 6-10 Zähnchen auf den Augenringen. Alle Ter- 
gite mit je einer Querreiho spitziger Zähnchen. Bauchfläche glatt, nur bebor- 
stet. 1. Coxa tmd Trochanter fast zweimal breiter als die übrigen. 



Abb. 1-5. Bunochelis spinifera (Lucas, 1839), — Holotypus von Bunockelis longipen 

Roewer, 1923, „Teneriffa”. 1 — rechte Chelicere von medial, 2 — rechter Pedipalpus von 
medial, 3 — Penis von dorsal und 4 — von lateral, 5 — Eichel. 
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Oholiccren (Abb. 1). Der dorsale Buckel des 1. Gliedes nicht immer so 
deutlich ausgebildet, wie bei dem abgcbildcten Exemplar. Bei meisten als 
Metaphalangium spiniferum determinierten Serien ist er kaum angedeutet und 
die Ohelicere sieht dami wie bei einer Meiaphalangium-Art aus. 

Pedipalpen (Abb. 2). Femur dorsal mit einer länglichen Gruppe spitziger 
Zähnchen. Tibia ventral-apikal bisweilen mit 1-2 grossen Körnchen. Tarsus 
mit breitem ventralem Körnchenfeld. 

Beine lang und kräftig. Femora, Patellen und Tibien fünfkantig, an den 
Kanten mit Längsreihen spitziger Zähnchen. Die unteren (ventralen) Längs- 
reihen am 1. Bein verdoppelt. Metatarsus I mit vielen spitzigen Körnchen, 
Metatarsen II-IV nur mit wenigen, sehr kleinen. BLI 1,390-2,436 (Mittelwert 
14 Ex. 1,865). 

Penis (Abb. 3-4) in Verhältnis zur Körperlängo mittellang, sehr schlank. 
Basis stark erweitert und verdickt. Apikale Spitze des Corpus mit einer löf¬ 
felförmigen Aushöhlung, derer Ränder fast „Flügelchen” bilden. Eichel (Abb. 
5) fast dreieckig, im Querschnitt kielförmig, mit einem Börstchenpaar. 

Kölner ockerbraun, Cephalothorax dunkelbraun gefleckt, Abdomen dun¬ 
kelbraun punktiert und gelblich marmoriert. Rückensattel beginnt breit am 
Cephalothorax, verengt sich bis zun» 1. Abdominaltergit, erweitert auf dem 2., 
verengt bis 4., erweitert sich wieder auf dem 5. Abdominaltergit und dann 
verwischt. Sattelzcichnung meist deutlich, braun, bei einigen Exemplaren tritt 
sogar ein breites weissliches Mittellängsband auf. Alle Extremitäten ockerbraun, 
Beine fast einfarbig, Chelicerenspitzen schwarz angelaufcn. 

Weibchen sehr ähnlich dem Männchen, nur etwas schwächer bewehrt und 
ohne Buckel auf dem 1. Chelicerenglied. BLI 1,875-1,950 (Mittelwert 3 Ex. 
1,908). Kopulationsorgane wurden nicht untersucht. 

Begründung der Synonymie. Als Hauptkriterien zur Trennung der 
„Arten” wurden bisher die Au.sbildung des Chelicerenbuckels und die Bein¬ 
länge gebraucht. Die Exemplare mit kaum entwickeltem Buckel wurden der 
Gattung Meiaphalangium zugerechnet, jene mit grossem — zu ßunochelitt ge¬ 
stellt. AVie die Analyse des vorliegenden Materials ergab, ist die Gestalt des 1. 
Chelicerengliedes der Männchen sehr variabel und bildet alle Übergäng»; von 
typischer „Metaphalangium'''-Chc\\c<iTO, also ohne Buckel, zu klas.sischer „ßtt- 
nochelis'^-Vorm, also mit grossem, bisweilen sogar rückgeneigtem Dorsalbuckel. 
Die Länge der Beine ist ebenfalls variabel, was auch die Werte des BLI b(‘stä- 
tigen; die häufigsten Werte dos BLI der gemessenen Exemplare schwanken 
jedoch um 1,700. Während diese zwei Merkmale grossen Schwankungen unter¬ 
liegen, stehen die Körperfärbung und -Bewehrung (obwohl auch variabel) und 
vor allem der Bau der Genitalien bei allen untersuchten Tieren in voller Überein¬ 
stimmung. Auf diesem Grund muss man die von Roewek beschriebenen „Ar¬ 
ten” {„crassipes", „longipes" und „brevipes”) als Vertreter einer und derselben 
Art betrachten. 
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Das kleinere Männchen der Serie SMF 1936 entspricht vollkommen der 
Originalbeschreibung von Opilio Canariensis C. Koch, 1872, seine Genitalien 
sind aber mit jenen der Vergleichsstücke identisch. Opilio canariensis muss 
also auch in die Synonymie von Ph. spiniferum Luc. gestellt werden. 

Verbreitung. Die meisten Autoren meldeten B. spinifera (unter ver¬ 
schiedensten Namen) aus den Kanarischen Inseln, ohne nähere Fundortsan¬ 
gaben. Infolgedessen ist die Art nur für drei der acht Kanarischen Inseln sicher 
belegt, und zwar: Gran Canaria (Telde), Lanzarote (llaria) und Tenerife (Agua 
Mansa s. La Orotava, Monte Esperanza, Pico de Teide — bis 3200 m ü. d. M., 
La Paz, Icüd del Alto) (C. Koch 1872, Simon 1889, Roewer 1911, IIambla 
1956, Spoek 1959). Als Locus typicus wähle ich (restr. nov.) Agua Mansa auf 
der Insel Tenerife. 


Bunocheiis canarinna (STRAND, 1911) 


Opilio parietinus: C. Koch 1872: 94, iicc Dk Gkek, 1778, 

Opilio saxalilis: C. Koch 1872: 94, nec C. L. Koch, 1839, 

? Leiobunum heviisphaericum: C. Koch 1872: 94, nec Herbst, 1799, 

Plialangiuin canarianum Strand, 1911: 200-201, 

Paropilio leiobuniformia „C. Koch” Roewer, 1911: öO 51, »yn. n., 

Paropilio leiobuniformia: Roewer 1912: 146 147, 

Phalangium canarianum : A. Müller 1918: 544. 549 550, t. 11, f. 9, 

Metaphalanyium canarianum: Roewer 1923: 760 761, 

Paropilio leiobuniformia: Roewer 1923: 781-782, 

Metaphalangium canariarum |«ic!]: Rambla 1956: 31-32, 

Opilio Kochi Rambla, 1956: 35-36, ff. 3 4, «yn. n., 

Paropilio leiobuniformia: Roewer 1956: 297, 

Bunocheiis altenai Spoek, 1959: 201-203, ff. la Ic, »yn. n. 

Ulitersuclitcß Matc*rial. 1 J — Oberhalb Ayaniorna, Gomera, Auf... bewachse¬ 
nen Felsen, 1.3.08, leg. W. May, Strand det. — Phalangium canarianum tS Type! (Zoolo¬ 
gisches Museum, Hamburg); 1 $ — Goniora (Can.-Ins.), Ermita do los Nieves, 1.2.08, AV. 
May leg., E. Strand publ. 1911 — Phalangium canarianum $ Type! (Z.MH); 1 — Tene¬ 

riffa: Agua mansa, Grenacher ? Noll S., Roewer det. [W. S.: C. Koch det!J --Opilio 
parietinus Herbst (SMF 1912); 1 Teneriffa: Agua mansa, Grenacher 4 Noll S., 
Roew'er det. [W. S.: C. Koen det.!] — Opilio parietinus Herbst (SMF 1904); 1 juv. — 
Teneriffa: Agua mansa, Grenacher { Noll S., Roewer det. [W. S.: C. Koch det.!] — 
Opilio saxatilis C. L. Koch (SMF 1882); 1 (J, 1 9 — Canaren, Roewer det. 1911 — Paro¬ 
pilio leiobuniformia (C. Koch) — Cotype (SMF R 1/633). 

Beschreibung. Körper des Männchens eiförmig, 5 nun lang. Vor dem 
Augenhügel etwa 15-20 spitzige Zähnchen, vordere Ecken des Cephalothorax 
mit je 5-6 Zähnchen, Seitenränder zwischen den Coxalausbuchtungen auch 
bezähnclt. Neben dem Augenhügel eine mit dem Seitenrand parallele Schräg¬ 
linie von 4 Zähnchen, je 2 Zähnchen beiderseits des Augenhügels. Iler Augen¬ 
hügel um seinen Längsmesser vom Stirnrande entfernt, so lang wie breit und 
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wie hoch, tief längsgefurcht, mit je 6-7 Zähuchen auf den Augenringen. 
Alle Tergite mit je einer Querreihe von Zähnchen, die hinteren (ab 6.) nur 
mit Börstehen. Bauchfläehc des Körpers glatt, beborstet. 

Chelicere (Abb. 6). 1. Glied dorsal-apikal bisweilen mit charakteristischem 
Buckel, 2. Glied über der »Schere vorgewölbt. Beide Glieder beborstet, nur 
auf dem Buckel einige winzige Zähnchen. 



Abb. 6-10. ßunochelis canariana (Strand, 1911), d — Holotypus, Gomera: oberhalb Aga- 
inorna. 6 — rechte Chelicere von medial, 7 — rechter Pedipalpus von medial, 8 — Penis 
von dorsal und 9 — von lateral, 10 — Eichel. 

Pedipalpus (Abb. 7). Femur dorsal im apikalen Viertel mit einigen Zähn¬ 
chen, Patella dorsal-lateral auch mit Zähnchen, übrige Glieder nur beborstet. 
Tarsus venti’al, in basalen mit verlängertem Körnchenfeld. Länge der Pedi- 
palpen 5,20 mm, des Femurs 1,60 mm. 

Beine sehr lang und dünn, alle Glieder zylindrisch. Femora mit Längsreihen 
spitziger Körnchen, Patellen und Tibien nur mit Spuren solcher Reihen, Tibien 
dorsal mit Haarlängsbändern, Metatarsen unbewehrt, behaart und nur mit 
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ventralen Börstchenpaarcn. Länge der Pemora: 6,75; 12,0; 6,80; 0,0 mm (da» 
typische Exemplar von Gomera); BLI 2,500-3,179. 

Penis (Abb. 8-9) schlank, Corpus apikad allmählich enger werdend — 
Basis nicht so stark erweitert wie bei B. spivifera. Apikalendc des Corpus mit 
löffelförmiger Aushöhlung, derer Ränder fast „Plügelchen” bilden. Eichel (Abb. 
10) mit abgerundetem dorsalem Rand, jedoch fast dreieckig, im Querschnitt 
lang-kielförmig. Börstchen fehlen (abgebrochen?). 

Körper und alle Extremitäten weisslichgelb. .\bdomen bisweilen mit sehr 
undeutlichen Spuren eines bräunlichen Sattels. Pemora, Pattellen und Tibien 
der Beine breit weiss und bräunlich geringelt. 

Weibchen identisch wie Männchen, wenig dunkler — mit bräunlicher Mar¬ 
morierung, schwächer bewehrt — alle Zähnchen kleiner oder fehlend (z. B. 
Tibien der Beine glatt, Augenhügel fast glatt). Längen: Körper 6,8 mm, Pemora: 
5,3; 9,5; 5,7; ? mm, Pedipalpen 4,4 mm, Pemur der Pedipalpen 1,40 mm; 
BLI 1,889-3,240. Genitalorgane wurden nicht untersucht. 

Begründung der Synonymie. Das Material der von C. Koch (1872) 
gemeldeten Opifto-Arten lag mir vor: die Serie SMP 1904 enthält 1 stark ver¬ 
stümmeltes Weibchen, das jedoch sicher zu B. canariana zu stellen ist, SMP 
1912 — 1 Männchen ohne Chelicerenbuckel, das der Oringinalbeschreibung von 
Opilio Kochi Ramhla genau entspricht aber auf Grund des Penisbaues zu B. 
canariana gehört, SMP 1882 ist ein junges, stark mazeriertes Exemplar, das je¬ 
doch die für B. canariana charakteristischen, langen, breit geringelten Beine hat. 

Ich kann, leider, nur vermuten (das Material fehlt im SMP, wo es sich 
befinden soll), dass die Angaben C. Kochs (1872) über das Vorkommen von 
Leiohunum rotundum (Latr.) [= L. hemisphaericum (IIrrbst)] auf den Kana¬ 
rischen Inseln ebenfalls auf einer Pehlbestimimmg von B. canariana beruhen — 
die Pärbung der Beine könnte diesen Iirtuni verursachen. 

Die Typen von Paropilio leiobuniforniis haben mir Vorgelegen und ich konn¬ 
te, trotz starker Beschädigung beider Exemplare, ihre Zugehörigkeit zu B. 
canariana einwandfrei feststellen. Die Art wiu-de nicht von C. Koch beschrieben, 
wie Roewer (1911) angibt, sondern von Roewer selbst. C. Koch (1873: 118) 
berichtet nur über eine noch nicht beschriebene Art, ohne sie zu benennen. 
Die Namen „canarianum" und „leiobuniforniis" wurden im gleichen Jahre 
(1911) eingeführt, der Name Strands hat jedoch Priorität — er wurde im 2. 
Heft des 77. Bandes des Archivs für Naturgeschichte publiziert, während die 
Arbeit Roewers erst als Supplement zu demselben Bande erschienen ist. 

Die Identität von Opilio Kochi Rambla mit B. canariana habe ich schon 
oben erwähnt. Bunochelis altenai Spoek konnte auf Grund seiner guten Beschrei¬ 
bung samt Abbildungen (f. Ic — Penis) identifiziert und zu B. canariana syno¬ 
nym gestellt werden. 
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Verbreitung. Bunochelis canariana ist bisher nur aus zwei der Kana¬ 
rischen Inseln bekannt: Gomera (Againorna [oder Ayainorna?] — Locus typi- 
cus, Ermita de los Nieves) und Tenerife (Agua Mansa, Ban’anco Andui-a s. 
Bealcjo Alto, Pico de Teide — 3200 m ü. d. M., Monte Mercedes) (C. Koch 
1872, Strand 1911, Ramhla 1956, Spoek 1959). 
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STRESZCZENIE 

[Tytul: Eewizja Phalangiidae (Opiliones)^ I. Eodzaj Bunochelis Eoetver, 1923 j 

Praca stanowi pierwsz^ szerszego opracowania, ktörego celem jest 

rewizja przynajmniej gatunköw typowych wszystkich rodzajow zaliczanych do 
rodziny Phalangiidae. Autor omawia tu obejmuj^cy dwa gatuuki rodzaj Buno¬ 
chelis Eoewer, endemiczny dla Wysp Kanaryjskich. W wyuiku rewizji mate- 
rialöw dowodowych lub na podstawie oryginalnych opisöw uznaje Opilio Ca- 
nariensis C. Koch, 1872, Bunosiomum crassipes Eoewer, 1911, Bunochelis 
longipes Eoewer, 1923 i Bunochelis brevipes Eoewer, 1923 za synonimy Buno¬ 
chelis spinifera (Lucas, 1839), a Paropilio leiobuniformis Eoewer, 1911, Opilio 
Kochi Eambla, 1950 i Bunochelis altenai Spoek, 1959 za synonimy Bunochelis 
canariana (Strand, 1911). Ponadto podaje cz^äciowo zmodyfikowan^ i uzupel- 
nionji diagnoz^* röznieuj^e^ rodziny Phalangiidae^ opart^ na 10 eoehach morfo- 
logicznych. 


PE3K)ME 

SarjiaBMe: PeBwaUB Phalangiidae (Opiliones), I. Poa Bunochelis Roewer, 1923] 

HacToamaH nyö.niKauHR cocraBJuieT nepByio Macib öojiee oöuiMpHOH pa6oTbi, no- 
CBHUtCHHOH peBM3HR, HO KpaHHCfi MCpC, TUnOBUX BHAOB BCeX pO^OB BXOABUIHX B CCMeÄ- 
cTBo Phalangiidae. Abtop paccMarpHBacT xyx saaeMHHecKuu poji Bunochelis Roewer 
c KanapcKiix ocxpoBOB, BKJiioHaiomHH Aßa BH^a. Ha ocHOBaHUH ())aKXHHecKRx Maxepna- 
jioB M noAJiHHHbix oHHcaHHH aBxop npwxoAHT K BbiBo^y, Hxo OpiUo Canaricnsis C. Koch, 
1872, Bunostomwn crassipes Roewer, 1911, Bunochelis longipes Roewer, 1923 h Buno¬ 
chelis brevipes Roewer, 1923 rbjiriotcr cvuiOHMMaMH Bunochelis spinifera (Lucas, 1839), 
a Paropilio leiobuniformis Roewer, 1911, Opilio Kochi R ambla, 1956 h Bunochelis altenai 
Spoek, 1959 — CHHoiiHMaMH Bunochelis canariana (Strand, 1911). KpoMe xoro aBxop 
npuBOÄHX HacxHHHo MOOT4>wUHpOBaHHbiM H ^^onojiRCKHMÄ UHaFHoa ccMeMCXBa Phalan¬ 
giidae, OCHOBaHHbIM Ha 10 M0p4)0J10rHHeCKHX npH3HaKaX. 
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